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Liv neuer iMcknttt äeutlcksr
Sslckickte.

Mt der Verabschiedung der Verfassung durch
die verfassunggebend« deutsch « Nationalversamm¬
lung ist ein neuer Abschnitt in unsrer Geschichte
angebrochen , und durch alle deutsche Herzen geht
wohl heute der Wunsch, daß diese neue Zeit auch
eine bester « Zeit sein möge. Es ist ein gewaltiges
Werk, das di« Nationalversammlung mit der
neuen Reichsoerfassung in oerhältnismäßi .g kur¬
zer Zeit vollbracht hat , was um so höher anzu¬
schlagen ist , als die Schwierigkeiten, die sich diesem -
Werk von innen und von außen entgegenstellten, ;
nur mit Aufbietung höchster Arbeitskraft und i
vollstem Verständigungswillen überwunden wer¬
den konnten. Wir haben allen Grund , uns der
neuen Reichsverfassung zu freuen, da durch sie
wieder ein Zrfftand gesetzlicher und rechtlicher
Ordnung geschaffen ist. Dabei braucht man sich >
durchausnicht zu verhehlen, daß die nun zustande
gekommene Verfassung nicht alle Kreise unseres?
Volkes befriedigt . Dafür ist das Werk ein Kind j
der Kompromisse. Kompromisse aber lassen sich
nicht vermeiden, wo so viele und so tief verschie¬
den« politische Auffassungen und Weltanschauun¬
gen herrschen , wie bei Len Parteien der deutschen
Nationalversammlung . Da gilt es «ine Brücke zu
finden , di« hinüb« fuhrt zu jenen Wegen, auf
Lenen die Mehrheit des Volkes in einträchtiger
Arbeit zum Wohl« des ganzen Vaterlandes zu¬
sammen arbeiten kann. Und weil Lies in der
Verfassung gelungen ist, darum wird sie auch ihr
Ziel , in erster Linie dem inneren Frieden zu die¬
nen, vor allem widmen können. Der Wille des
Volkes ist oberstes Gesetz . Das ist der Hauptwerk
einer echten Demokratie, aus deren Geist die neue
Verfassung geboren wurde . Nicht nur politische,
sondern auch wirtschaftlicheund soziale Demokratie
-sind in ihr verankert . Dadurch ist das deutsche
Volk zum freiesten Volk der Erde geworden. Las
- licht mehr von Herrschenden beherrscht wird , son¬
dern Regierung und Gewalt selbst ausübt . Möge
das deutsche Volk nun auch von dieser Gewalt
einen Gebrauch machen, der uns und unseren Kin-
deskindernzum Heile gereicht, und möge, um mit
den Worten des Präsidenten Fehrenbach zu spre¬
chen, uns« deutsches Volk fest geschlossen aus
Sorge und Not den Weg finden zu jenen lichten
Höhen , wo die Pflicht der oberste Leitstern ist, wo
in edlem Wettbewerb alle Kräfte nur angespannt
werden für Wohlfahrt , Bildung und Gesittung '.
Denn nur dann , wenn alle ohne Ausnahme die
Pflicht angestrengter Arbeit anerkennen, können
wir uns aus der schweren Lage wieder errwor-
arbeiten.

äsn Uelmarer vsbcrttso.
Gegen den alldeutschen Verleumdungsscldzug.

VW Berlin , 2 . Aug . Der Reichsregierung ist
vom Staatsministerium eines Freistaals ein
Schreiben zugegangen , in welchem darauf auf¬
merksam gemacht wird , daß seit mehreren Mona¬
ten in Stadt und Land systematisch von ganz be¬
stimmten Stellen aus Gerüchte und Verleumdun¬
gen gegen Mitglieder der Reichsregierung und
der einzelnen freistaatlichen Regierungen , insbe¬
sondere gegen die Führer der alten sozialdemokra¬
tisch. Partei , die im Regierungsdienst tätig seien,
irr Umlauf gesetzt werden. Tüe Verdächtigungen
richten sich besonders gegen den Reichspräsiden¬
ten, den früheren Ministerpräsidenten Scheide¬
mann und gegen Erzberger und sind derart nie¬
derträchtig, Laß man hoffen darf , sie werden von
dem gesunden Sinn der Mehrheit des Volkes mit
Entrüstun g abgelehnt. Indessen häufen sich die
Gerüchte immer mehr in der - letzten Zeit . Das
Staatsministerium des betreffenden Freistaats
Wt es deshalb für nötig , daß die systematischen
Verleumdungsaktionen widerlegt und zum Schei¬
tern gebracht werden. Gleichzeitig wurde von
anderer Seite dem Ministerpräsidenten miige-
teilt, daß in den nächsten Tagen gegen Erzberger
sfdue Verdächtigungen austauchen sollen. Es soll
chm Hamsterei während der Kriegszeit vorgewor-
-E meiden, seine Reklamationsakten sollen ver¬
öffentlicht , seine Steuererklärung unter Nachweis
u^ r sein Einkommen einander gegenübergestellt
u^ zuw '

s
**" *^*" Steuerhinterziehung

, .Es bedarf kaum einer Feststellung, daß alle
nuwe Verleumdungen völlig grundlos und wider

ejseres Wissen ausgestreut sind . Es soll keiner
^ .̂ .Pkrtiei und keinem bestimmten Bevöl-

Lskrene die Schuld an den niederträchtigen
aufgeladeu werden. Die Reichsregierung

. . „. „ aber jeden, dem solche ober ähnliche Derdäch-
geäußert werden, diese zu ihrer Kenntnis

vnngen , damit sie in der Lage ist, die Verbrei¬

ter zur Rechenschaft oder vor ein Strafgericht zu
ziehen. Ähr liegt nichts an der Brandmarkung
eines einzelnen, wohl ab« an d« restlosen Auf-
klärung der Grundlosigkeit solch« Ausstreuungen.

Mißglückter Vermittlungsversuch der Schweiz
im Juli 191S.

Frankfurt a. 2 . Aug . Die Frkf . Ztg . ist in
der Lage , zu den Vorgängen im Juli 1918 fol¬
gendes mitzuteilen : Im Sommer 1918 kam der
schweizerische Gesandte in Washington , Sulz« ,
zu mehrwöchigem Urlaub in seine Heimat. Er
hatte vor seiner Abreise von Amerika eine Unter¬
redung mit Oberst House, dem Vertrauten Wil¬
sons . House setzte dem Vertreter der Schweiz,
die bekanntlich die diplomatische Vertretung der
deutschen Interessen in den Vereinigten Staaten
übernommen hatte , auseinander , welche Bedeu¬
tung die belgische Frage für den Frieden habe,
und legte Wert darauf , zu wissen , ob Deutschland
bereit sei, in Belgien den „status quo ante " anzu¬
erkennen. Bei seiner Ankunft in Europa versuchte
Sulzer sich mit der deutschen Reichsregierung in
Verbindung zu setzen . Es war ihm ab« nicht
möglich, von Berlin eine derartige Erklärung zu
erlangen . Er hat sogar darauf gedrungen , als
der Tag seiner Abreise herannahie . Er ging
ab« nach Washington zurück , ohne dem Obersten
House die gewünschte Entscheidung Leben zu
können.

Ans Schetdemanns Tagebuch.
Im „Vorwärts " veröffentlicht Scheidemann

Auszeichnungen, die « während jener August-
und Septembertage des Jahres 1917, wo die Ver-
mitllungsaktion des Papstes stattfand , gemacht
hat . Er berichtet über eine Sitzung , in der
Bethmcmn und Kühlmann dem Siebener -Ausschuß
des Reichstages Erklärungen über lue Beantwor¬
tung der Papstnote abgaben . Kühlmann sagte u.
a . : „Wir ' würden unsere einzige Karte aus der
Hand geben, wenn wir die vom S ebeuerausschuß
verlangte Erklärung über Belgien öffentlich
abgeben.

" Scheidemann antwortete . Kühlmann
soll« es ihm nicht übelnehmen, aber das sei „die
ganze alte Rederei in neuer Aufmachung"

. Kühl-
mann bat dann Scheidemann , ihn zu besuchen.
Scheidemann ging zu ihm . Kühlmann bewegte
sich zunächst in allerlei Andeutungen , und als
Scheidemann ihn « suchte , deutlicher zu werden,
sagte er:

» Ich will Ihnen absolutes Vertrauen schenken
. . . . Sie werden sich in drei oder vier Wochen
an diesen Senntagvormittaa an dem Sie net mir
auf diesem roten Sofa sitzen «ehr deutlich erin¬
nern . Bis oahin sino nämlich, wie ich Ihnen
bestimmt versichernkann. Verhandlungen zwischen
England und uns über die belgische Frage im
Gange. Sie werden zugeden, daß um« diesen
Umständen es doch wirklich eine Torheit wäre , die
Verhandlungen unmöglich zu macken, dadurch,
daß wir in de: Anuvorc an den Papst aller West
sagen, worüber wir uns unterhalten wollen. Die¬
ser Unterhaltung ist doch von vornherein der
Boden entzogen, wenn die Antwort sie überflüssig
macht."

Scheidemann machte dem iuterftakticnellen
Ausschuß am 10 . S .' cnember Mitteilung von dre¬
ier Unterredung . Er blisrr trotz Kühlmanns Er¬
klärungen dabei , daß Deutschlands Stellung zu
Belgien präzisiert werden müsse . Scheidemarm
fügt seinen Aufzeichnungen hinzu : „Als ich Herrn
v . Kuhlmann gelegentlich an das rote Sofa erin¬
nerte und nach den englische » Verhandlungen
fragte , zuckte er chie Achseln ."

X Worum S § kick 1917 klMWÜS.

Zu den Versuchen der Parteien der Rechten,
in der wohlbegründeten Furcht vor der Abrech¬
nung durch den Wahl ?,eitel die geschichtliche Wahr¬
heit umzudeulen, wird - er C. P . C. von einer be¬
sonderen Seite u. a. geschrieben:

Man will dem deutschen Volke einreden, der
Verständigungsfriede sei 1917 nicht mögÜÄ ge-
wesen. Da haben nun aber die Reden der Minister
Bauer . Müller und Erzberg« den unwiderleg¬
lichen Beweis gebracht, in welch greifbare Nähe
der Frieden im Sommer 1917 durch die Frie-
densresolution des Reichstags und durch
das Schreiben des Nuntius Pacelli
gerückt war . Es hätte nur einer offenen und ehr¬
lichen Antwort der deutschen Regierung bedurft.
Ausdrücklich hatten England und Frankreich den
Vatikan wissen lassen , daß eine unzweideutige
Antwort über Belgien den Ausgangspunkt aller
Friedensunterhandtungen bilden müsse . Der Nun-
Aus Pacelli hatte dringend gebeten, die gewünschte
Auskunft zu erteilen , und hatte seinerseits darauf
hingewiesen, daß eine klare Stellungnahme zu
Belgien entscheidend sei für den günstigen Fort¬

lauf - er Verhandlungen . Was tat die deutsche
Negierung ? Sie gab aus das verlrauliche Schrei¬
ben des Nuntius Pacelli in bezug auf Belgien
überhaupt keine Antwort . Auch der öffentlichen
Note des Papstes wurde hinsichtlich Belgiens
keine Antwort erteilt . Ilm jedoch die Vertreter
der^ Mehrheiksparieien , welche ganz energischeine
unzweideutige Erklärung über Belgien von der
deutschen Regierung gefordert hatten , zu besänf¬
tigen und einzulullen, wurde ihnen vertraulich ver¬
sprochen, sie sollten sich beruhigen, man werde ein
Mittel finden, um den Gegnern auf einem andern
Wege die gewünschte Klarheit über Belgien ein¬
wandfrei zu verschaffen. Wie war aber in Wirk¬
lichkeit die Abslchk der deutschen Regierung in
bezug auf die Zukunft Belgiens? Das
ergibt sich aus dem Protokoll des Kron-
rats vom 11 . September 1917. Dort wurde be¬
schlossen , Belgien zwar nicht politisch zu annek¬
tieren , aber wirtschaftlichvollkommen von Deutsch¬
land abhängig zu machen. Aus einem Brief¬
wechsel, der in den Tagen nach dem 11 . Sep¬
tember 1917 zwischen dem Reichskanzler Dr.
Michaelis und dem Feldmarschall Hinden -
bürg stalkfand, und den Minister Bauer in der
Nakionalversammlungzum ersten Male mittelste,
« gibt sich ohne jedenWiderspruch , daß die wirk

Italien.
Italiens Unzufriedenheit mit dem Vertrag.

VW Bern , 1 . Aug . Wie sich „Corriere della
Sera " aus Rom berichten läßt , weist nunmehr
der in der Kammer ausgegebene Versailler Frie¬
densvertrag nach Ansicht der Deputierten weit
schlimmereMängel auf , als man nach Len

bisher veröffentlichten Auszügen in Italien an¬
genommen hatte . Verschiedene Mitglied« de»
Friedensausschusses machten bereits in den Wan¬
delgängen ernste Ausstellungen an der Tätigkeit
der ersten italienischen Friedensdelegation . Schon
in der ersten Ausschußsitzungtraten die Nationa¬
listen und Sozialisten gegen die Forderung der>
sofortigen Ratifikation auf, da die Handelsbezie¬
hungen mit Deutschland auch ohne

'
Ratifikation

wieder ausgenommen werden könnten.

afkliche Abhängigkeit Belgiens als
eine vollkommene gedacht war und daßsie nur
in Verbindung mit einer dauernden Besetzung
Lüttichs, einer mehrjährigen Okkupation ganz
Belgiens und der Abtretung eines Streifens
rechts und links der Maas von Seiten der deut¬
schen Obersten Heeresleitung für durchführbar ge¬
halten wurde. Man wollte in wirtschaftlicher Be-

.vollendekeTatsachen ' schaffen, auS denen
»ann die politischen Tatsachen von selbst sich er¬

gaben. Wer daran noch zweifelte, mußte über¬
zeugt werden durch die Telegramme , welche am
20 . Oktober 1917 — also lange nach - er Friedens-
resolution des Reichstages und im offensten
Widerspruch zu ihr — zwischen General Luden-
dorsf und Staatssekretär Helfferich gewechselt
wurden . Reichsministsr Erzberger hat sie in der
Nationalversammlung vorgelesen. Das Tele¬
gramm Ludendorffs lautet:

. Wie ich vom Seneralgouverneur höre, steht
die Liquidation des englischen und französischen
Besitzes in der belgischen Campino aus dem
toten Punkt , da die Gründung der ErwerbS-
aesellschafken nicht vorankommt . Eurer Exzel¬
lenz wäre ich für eine Förderung d« Sache
dankbar , da wir beizeiten vollendete Tatsachen
schaffen müssen.

'
Darauf antwortete Staatssekretär Hels-

ferlch:
. Ich keile durchaus die Ansicht von Exzel¬

lenz Ludendorff, daß rechtzeitig vollendete Tat¬
sache geschaffenwerden muß , und habe deshalb,
da die Gründung der - endgültigen Gesellschaft
möglicherweisenicht rasch durchführbar , Errich¬
tung vorläufiger Gesellschaft, die über ihren Er¬
werb nach Weisung der Rsichsleikung zu ver¬
fügen hat , in Erwägung gezogen. Das gleiche
cüst übrigens auch für de Wendel , wenn die
Bildung der endgültigen Gesellschaft nicht in
allernächster Zeit zustande kommt. '
Das war die Annexionspolitik der Regierung

hinter den Kulissen , während sie vorn auf der
Bühne die Friedensslöke blies. Es bleibt vor der
Geschichte fesigesiellt , daß, abgesehenvon der Ober¬
sten Hseresreikung, der Reichskanzler Michaelis
und Staatssekretär Helfferich die Regisseure dieser
Inkrigentragödie waren . Auf allen Selten des
Hauses konnten die Abgeordneten nicht umhin,
über die Enthüllung des Ministers Erzberger ihre
Verblüffung und ihren Anwillen erkennen zu
geben. Die «Frkf . Ztg .

'
, die man ganz gewiß

nicht als das Organ des Reichsministers Erzderger
bezeichnenkann , spricht unverholen aus , daß durch
diese unzweideutige Förderung der Annexions
Politik sich Staatsminister Helfferich in der aller-
schwersten Weise bloßgeskelit hat . Cr hak kein
Anrecht darauf , im Kampfe gegen die Regierung
als Wortführer aufzntreten und ihr die Schuld
an dem unglücklichenFrieden zuzrrschieben . Kein
Tifteln und Deuteln wird die Wahrheit verdun¬
keln. And diese Wahrheit heißt : Michaelis und
Helfferich haben den Reichstag hinkergangen und
haben den Verständigungssrieden vernichtet, im
Bunde mit der Obersten Heeresleitung und Len
Alldeutschen.

Amerika.
Eine Friedensbotschaft Wilsons.

VW Amsterdam, 2 . Aug . (Meldung des Presse¬
bureau Radio .) Die Newyork World meldet, daß
Präsident Wilson dem Senat kurz vor der Der-
tagung eine Botschaft übersandte, die, wie ange*
nommen wird , bezweckt , den Frieden mit Deutsch¬
land herbeizusühren, ohne daß erst die Genehmi¬
gung des Friedcnsvertrages abgervartrt wird.
Der Dertagungsantrag befand sich noch in der
Schwebe, als me Botschaft eintraf . Sie wird erst
heule verlesen. Das Blatt meldet, es erfährt,
daß der Präsident ein Protokoll vorschlägt, wo¬
nach die Beziehungen zwischen Amerika und
Deutschland wieder ausgenommen werden können,
während die Frage der Genehmigung des Frie¬
densvertrages gründlich besprochen wird . Der
Plan verfolgt das Ziel , die Vereinigten Staaten
aus der Verlegenheit zu befreien, die dadurch ent¬
steht, daß sie sich noch im Kriege befinden, wäh-
rend der übrige Teil der Welt Frieden schloß . Er
bezweckt auch, die Lage in Europa , die nach An-
sicht des Präsidenten gefahrdrohend ist, zu besesti - >
gen.
Der Ariedensvertrag unmöglich zu erfüllen.

Washington, 2 . Aug . Der Regierungssachver-
ständige im Senatsausschusse, der gegenwärtig,
den Friedensoertrag behandelt, hat mitgeteilt , daß-
Deutschland die festgesetzte Entschädigung nie.
mals werde bezahlen können. Der EntschM-
gungsausschuß werde sich keine Mühe geben, mehrs
aus Deutschland herauszuschlagsn, als dieses be- !
Zahlen könne. In ähnlichem Sinne hat sich auch
Wilson bereits ausgesprochen.

WTB . Frankfurt , 2. Aug . Die Frkf . Ztg . er- ,
fährt aus Newyork : Wie von zuverlässiger

'
Seite)

mitgeteilt wird , ist Wilson dagegen, daß die B« . ,
einigten Staaten irgend einen Teil der deutschen!
Entschädigungszahlungen für sich beanspruche»
oder annehmen.

Vsrkckisäsns Ncrckricktsn.
Amerika und Japan.

Haag . 2 . August. „Daily News " erfährt au» ?
Newyork : Die Spannung zwischen den Vereinig,
len Staaten und Japan nimmt zu. Japan ist zu
keinen Zugeständnisse bereit . Während sich Ame¬
rika auf die Ratifizierung des Friedensvertrages
vorbereitet und sich beeilt, damit zu Ende zu kom¬
men, hält sich Japan zurück . Als Grund der japa-
nischen Verzögerung wird angegeben. Laß der
Kaiser erst den Rat der Alten befragen mutz , und
dieser wird auch erst in vier Wochen zusammen¬
treten . Diese Spannung ist auch für England be¬
deutsam, denn Japan erklärt , daß es, wenn
Schwierigkeiten mit den Vereinigten Staaten ent» !
stehen , das Recht habe, Englands militärisch« und
maritime Hilfe zu beanspruchen.

Die Kohlenförderung muh gesteigert!
werden.

VW Versailles, 2. Aug . E«stern fand eine
Plenarsitzung der Organisationskommission und
der Wiedergutmachungskommiksion mit den deut¬
schen Bevollmächtigten für die Durchführung der
wirtschaftlichen Bestimmungen des Friedensver¬
trages statt . Erörtert wurden die Kohlensrage,
die Frage der Viehablieferungen und die Frage
des Wiederaufbaues , deren Besprechungen in Un¬
terkommissionen fortgesetzt werden . Nach dem
bisherigen Verlaufe der Verhandlungen über die
Kohlenfrage besteht bei den deutschen Vevollmäch
tigten der Eindruck, daß es unbedingt erforderlich
ist, in Deutschland alles zu tun , um die Hohlen-
tteferungen so stark wie möglich zu steigern. Wird
mit den Kohlenlieferungen bald begonnen, so be-
steht die Aussicht, daß bezüglich der Höhe der Lie-
fsrungen und sonstiger für uns wichtig« Fragen
eine Verständigung mit der Entente zu erzielen ist.

VW Versailles, 1 . Aug. Heute fand eine Be¬
sprechung mit dem deutschen Bevollmächtigten für
Ausführung der wirtschaftlichen Bestimmungen
des Friedensvertrages und den deutschenSachver
ständigen einerseits, sowie dem französischenMini¬
ster Loucheur und Len französischenSachoerstan-



Ligen andererseits über die Frage der Lieferung
von Minetten und Erzen aus Lothringen und
Frankreich nach Deutschland statt. Die Frage der
künftigen Lieferung von Minetten wird von d ' r
möglichsten Steigerung unserer Kohlensördttu
vbhängtg sein. Gelingt es. unsere Kohlenförd.runa auf einen höheren Stand zu bringen , so
dürste nach der Auffassung der deutschen Bevoll¬
mächtigten damit zu rechnen sein , Laß eine Unter¬
brechung in der Minettelieferung nicht eintritt
und sich eine Verständigung mit Frankreich bezüg¬
lich der Lieferung von Minette für die weitere
Zukunft erzielen läßt.

Dresden, 2. Aug . Infolge der Kohlennot und
«uch anderer Mißstände ist diesen Winter mit
einer riesigen Ausdehnung der Arbeitslosigkeit zu
rechnen. Eine Regierungsstelle geht mst ihrer
Schätzung bis auf 10 Millionen.

« j* * i .i

kleine Nachrichten.
Die Regierung wird Anfang dieser Woche

von Weimar nach Berlin zurückkeyren.
Bulgarien wird durch französische Trup¬

pen besetzt werden , um den erfolgten Zusammen¬
stößen zwischen bulgarischen und französischen
Truppen ein Ende zu machen.

Die RundreiseWilsons durch die Ber¬
einigten Staaten soll am 15 . August beginnen

Tage bauern.
Der englische Minister für das Lustwesen er¬

klärte , Laß sämtliche deutschen Luft¬
schiffe den Alliierten ausgeliesert werden
Müssen.

Belgien hat die wirtschaftlichenVerbindun¬
gen mit Deutschland und deutschen Staatsange¬
hörigen wieder zugelassen.

Frhr . v. Lersner hat in der Wiedergut¬
machungskommission in Versailles die Enkenke-
regierungen gebeten, endlich die Frage der Heim¬
beförderung der deutschen Kriegsgefan¬
genen in Angriff zu nehmen. Der französische
Vertreter gab Las deutsche Ersuchen cm Clemen-
lcean welker.

Die Pariser Friedenskonferenz
r^ ird Mitte August ihre Arbeiten unterbrechen.
< or Friede mit Ungarn und die kleinosiakische

age sollen erst nach dem Wie - erzusammenkrikt
geregelt werden.

Dem . Temps ' Zufolge wird in chinesischen
Kreisen erklärt , Japan habe sich im Jahre 1914
dem Eintritt Chinas in den Krieg widersetzk , weil
»s die Kämpfe gegen Kiautschou allein habe führen
Dollen.

Marschall F o ch, der am 31. Juli zum Ehren¬
bürger der Londoner City ernannt wurde, erhielt
vom König Georg den Rang eines Feldmarschalls
sm britischen Heere.

Der Oberste Rot in Paris hak beschlossen , daß
ble deutschen Truppen aus Danzig heraus-
gezogen werden und Laß den polnischen Truppen
vnkersagt wird , Danzig zu betteten.

Das polnische Parlament hat den
Friedensverkrag mit 265 gegen 41 Stimmen
ratifiziert.

Der Kruppsche Schießplatz in Meppen
soll in Zukunst als Versuchsanstalt für landwirt¬
schaftliche Maschinen und Fahrzeuge dienen.

Italien will die Einfuhr deutscher Rohstoffe
freigeben , dagegen aus Furcht vor der deutschen
Konkurrenz die Einfuhr deutscher Fertigfabrlkake
park einschränken.

Hindenburg wird nach einer Mitteilung
des preußischen Abgeordneten Klingelmann der
Deutsch-Nationalen Volksparkei angehörea und
in ihr eine führende Rolle spielen.

Die englischen Handelsbedingun¬
gen mit Deukschland sind sehr wesentlich er
ielchkerk worden.

Auf dem internationalen Gewerkschafts¬
kongreß wurde Deutschland bei der Wahl des
Vorstandes völlig ausgeschaltet.

Die . Times ' melden, daß der Rat der Alliier-
ken über eine neue Note an Deutschland berate,
tie die Kontrolle der deukschenFinanz --
verwaltung für Las kommende Jahr betrifft,
soweit es sich um die Einführung neuer Steuern
handelt. Nach dem Friedensvertrag dürfen diese
Steuern nicht geringere Sätze enthalten , als die
Alliierten von ihren eigenen Staatsangehörigen
verlangen.

Die Negervnruhen in Chicago dauern
krvtz Eintreffens der Truppen fort. 41 Neger¬
häuser wurden in Brand gesteckt . Die Lage ist
ernst.

Der Bankbeamkensührer Marx ist anS der
Untersuchungshaft wieder entlasten.

Die in Niederländisch-Indten liegenden deut¬
schen Schiffe sind an England ausgellefert
worden.

. Bat Dias " meldet, eine Gruppe amerika¬
nischer Kapitalisten wolle eindlrekteSKabel
nach Schweden oder einem andern neutralen
Lande legen, um den amerikanischen Handel von
England unabhängig zu machen.

In Nordikalien verursachten Tausende
streikende Textilarbeiter Unruhen . Es kam zu
Zusammenstößen mit Truppen , lieber verschiedene
Städte wurde der Belagerungszustand erklärt.

Die Streikbewegung in Amerika
greift um fick. In Chicago legten 100 000 Laden-
ond Eisenoaynangestellte, in Atlanta und Georgia
- 0 000 Ladenangestellke die Arbeit nieder.

Bela Kuhn, der gestürzte ungarische Dik¬
tator , ist in Wien eingekroffen und wird im Inter¬
nierungslager untergebrachk. — Ein Mitglied der
Entenkemisflon in Wien erklärte , - aß sich die
Entente mit der neuen Lage in Ungarn nicht zu¬
frieden geben könne, La in - er neuen Regierung
größtenteils Männer säßen, die <m dem kom¬
munistischen Regime aktiv Anteil hatten.

Der FriedensauSschnß Ler fran-
zSkischen Kammer ratifizierte mit Sv gegen1 Stimm « und 2 Stimmenthaltungen den Frie¬densvertta » Ke? Ausschuß bestes ans L0BA-

Die Entente fordert die Räumung Liv¬
lands von deutschen Truppen bis zum 20.
August. *

Der französische Staatshaushalt
weist einen Fehlbetrag von 8 800 000 000 Fran¬
ken auf, welcher durch Anleihen gedeckt werden
soll. Ende dieses Jahres wird Frankreich 22 Mil¬
liarden Schulden und einen Staatshaushalt von
25 Milliarden bei fast 13 Milliarden Fehlbettag
haben.

Nach Washingtoner Meldungen
hak eine kaum - «gewesene Hitze und Trockenheit
die Ernte unendlich verringert und den Ausfuhr¬
überschuß für Europa fast vernichtet: Mais und
Baumwolle haben bedenklichen Schaden erlitten.
Der Preis für Mals erreichte eine bisher un-
gekannte Höhe.

Die neue ungarische Regierung ist
mit - en Enkentemissionen sofort in Verhandlun¬
gen getreten.

Das Reichsmilitärgericht soll , wie die
. Pol . Inf . ' hören, aufgehoben werden.

Der gothaische Landtag nahm, nach¬
dem ein Angebot von 15 Millionen vom früheren
Herzog abgelehnk worden war, mit 12 gegen 7
Stimmen ein Gesetz an. Las den großherzoglichen
Besitz enteignet.

Caillaux wird vor den französischenSkaals-
gerickkshofgestellt werden.

Die bolschewistische Seefestung Kronstadt
wurde in der vergangenen Woche von englischen
Flugzeugen bombardiert.

Aus St . Germain verlautet , daß die vster-
reichiscke Antwort auf den Friedensver-
trag am Montag oder DienSkag überreicht wird.

Der Friedens st and des belgischen
Heeres wird auf 100 000 Mann herabgesetzt.

In Portugal sind neue linruhen aus¬
gebrochen. Die Negierung traf Maßnahmen
zur Aufrechterhaltung der Ordnung.

Die Serben beginnen" die von ihnen besetz¬
ten Teile Ungarns wieder zu räumen.

Deutsches Reich.
' Die »Denische Tageszeitung"

verlegt sich, wie wir schon feststellten, neuerdings
in ihrer Hetze gegen den Reichsfinanzminister
Erzberg er auf die Anwendung von Mitteln
versönlicher Art , die man früher nicht für fair zu
halten pflegte. Sie hat aber damit ganz besonderes
Pech . Dem Blatt ist nunmehr von Herrn Geheim-
rat Dr . Porsch folgende Richtigstellung zuge¬
gangen: ,

Wie ich der heutigen Morgennummer der
SchlesischenZeitung entnehme, bringen Sie einen
Artikel , anscheinend mit der Ileberschrisi: . Herr
Erzberger und NuncinS Pacelli ' , an Lessen
Schluß es heißt:

. Im übrigen möchten wir Herrn Erzberger,
dem plötzlichen Lobredner Pacellis raten , sich
einmal bei seinem Parteifreunde Porsch darnach
zu erkundigen, welcheUnterhaltung der Nuncius
mit diesem über Herrn Erzberger im Anschluß
an dessen Wiener Reise gepflogen und welche
Beurteilung bei diesen Unterhaltungen Herr
Porsch seinem Parteifreunde Erzberger wider¬
fahren ließ .

' -
Diese Mitteilung kriffknichtzu. Ich habe

nur einmal Anfang September 1917 eine Unter¬
redung mit dem Herrn Nuncius in München ge¬
habt. Daß dabei zwischen uns über Herrn Erz¬
berger überhaupt gesprochen worden ist , darauf
vermag ich mich nicht zu erinnern . Ganz aus¬
geschlossen ist es aber, daß wir uns über
dessen Wiener Reise unterhalten haben: von die¬
ser ist mir damals gar nichts bekannt
gewesen.

Dies bitte ich ergebenst berichtigen- Mitteilen
zu wollen. . - ^

. Hochachtungsvoll
. gez. Porsch.

AügusLimisoerem zur Pflege der
katholischen Presse.

Die Versammlung des Augustinusvcreins am
29 . Juli in Esten wies einen Besuch auf , der hinter
den früheren Tagungen nicht zurückstand, obschon
die Linksrheiner abgeschlossen waren . Me sehr
anregende Aussorache zeigte auch , daß das
politische Interesse noch immer mehr rege wird
und auch die Zurückhaltung zu weichen beginnt,
welche die Parteigenossen unter dem Druck der
Verhältnisse früher beobachten mußten. Nachdem
all« wichtigen gegenwärtig spielenden politischen
Fragen , insbesondere die Stellung des Zentrums
in der Regierung , die Steuerfrage , der Einheits¬
staat und die rheinische Republik, das Schulkom¬
promiß usw. gebührende Berücksichtigung gefun¬
den hatten , wurde noch eine Resolution angenom¬
men, welche auch eine bessere offiziöse Berichter¬
stattung durch das Wölfische Telegraphenbüro ver¬
langt , sodaß auch das Land über die Tätigkeit der
Zentrumsabgeordneten nicht schlechter unterrichtet
wird wie über die anderen Parteien , wie es bis¬
her vielfach der Fall war . — Zum Zweck des in¬
neren Ausbaues des Vereins wurde der Mit-
gliedsbeittag auf 15 -K jährlich erhöht.

Kein Wiedereintritt der Demokraten.
Berlin , 2 . Aug. Nach der , D . A . Z. ' beab¬

sichtigt die Negierung keinerlei Schritte zu tun,
um die Demokraten wieder in die Reihe - er Re¬
gierungsparteien hineinzuziehen.

- — —— i

Oldenburg.
Lin Vorktotz gsgEN äsn QI6sü-

burge?LWäLiiüä.
Der Oldenburger Landbund schreibt uns:
Kaum ist Ler Oldenburger Landbund auf den

Plan getteten , um für die Interesten der Land¬
wirtschaft und des Landvolkes kräftig «inzutteien,

so macht sich auch schon bei den Gegnern der Land¬
wirtschaft ein erheblicher Widerstand bemerkbar.
Das war vorauszusehen und ist nicht bedenklich,
im Gegenteil : es führt zu der notwendigen Klar¬
heit. Vor allem sollte es allen Landleuken die
Augen öffnen, wie notwendig es ist, allen Quer¬
treibereien geschloffen gegenüverzukreken. Bislang
haben sich die Landleuke um die Vertretung ihrer
Berufslnkereffen zu wenig gekümmert. Das hak
zu den Verhältnissen geführt, die wir jetzt be¬
klagen.

Ein scharfer Vorstoß gegen den Oldenburger
Landbund war von Drahtziehern innerhalb des
Gemeindebundes Delmenhorst sorgsam vorbereitet
und tollte zunächstim Amksbund Delmenhorst seine
Wirkung tun . Bemerkt sek , daß die Delmen-
horster Landwirke selbst nicht dabei oekeiligtwaren,
sondern lediglich Leute, die nicht im Hauptberuf
Landwirtschaft betteiben. Wie in der Amtsbund¬
versammlung in Delmenhorst am 26 . Juli klar-
gestellt wurde, haben sich sogar Dorsiandsmitglle-
der des Amksbundes zu Beratungen zusammen-
gefunden, ohne dem Vorsitzenden davon Kenntnis
zu geben. Der Amksbund besteht sahungsgemäß
aus den Vorstandsmitgliedern der Gemeinde¬
bünde. Statt besten planten die Delmenhorsier
Landbundgegner eine allgemeine Versammlung.
Hier hätten sie gewonnenes Spiel gehabt: denn
sie konnten die Vertreter der Landgemeinden, die
ja durch dringende Arbeiten «- gehalten werden,
leicht überstimmen. Ilm die nötige Stimmung
gegen den Landbund zu erzeugen, waren dann von
unbefugter Delmenhorsier Seite noch bekannte
Gegner des Landbundes vom Lande besonders ein¬
geladen. Die Delmenhorsier Landbundgegner
wünschten keine fachliche Verhandlung und keine
Einigung. Sie kamen mit dem fertigen Plane,
einen neuen «Landbund ' mit dem Sitz in Del¬
menhorst zv gründen. — Durch diesen schönen
Plan wurde ein dicker Strich gezogen, indem die
Vertreter der Amksgemeindeoünde, denen sich
Delmenhorsier Landwirte anschlosten, es ableyn-
ten , in der von Delmenhorst gewünschten Weise
weiter zu verhandeln.

Wir empfehlen allen GemeindebLnden, in
ihren Satzungen Bestimmungen zu treffen , daß
nicht Landbundgegner in den Landbund Eingang
finden, um den Landbund dadurch wirkungslos zu
machen.

Glaubt ein Semeindebund , gegen Maßnahmen
des Oldenburger Landbundes Einspruch erheben zu
muffen, lo steht ihm dies jederzeit fiel . Solcher
Einspruch muß sich aber auf Tatsachen stützen,muß die Formen wahren , die im Verkehr all¬
gemein üblich sind , und ist nicht in der Oeffent-
uchkeit zu erheben. Jeder Gemeindebund darf
überzeugt sein , daß seine Stellungnahme vollste
Beachtung findet. Wer im Landbund Mitarbeiten
will, muß sich natürlich damit abfinden, daß die
Minderheit sich der Mehrheit unterordnen muh.
Ilm keine berechtigten Interessen zu verletzen, soll
der nächsten Sitzung des Gesamkausschustes vor-
seschlagen werden, daß bei grundlegenden Be-
chlüsten im Gesamkausschuß und im Gefamkvor-
kand Dreiviertel - Stimmenmehrheit erforderlich
ein soll . Bislang sind auch stets alle Beschlüste

einstimmig oder mit überwältigender Mehrheit ge¬
faßt worden.

Innerhalb ihrer politischen Parte ! sind die
Landbundmitglieder verpflichtet, die wirtschasts-
politischenForderungen des Landbundes mit größ¬
tem Nachdruck zu vertreten . Sollte eine Partei
das unmöglich machen, so ist sie eben für Land-
leoke nicht geeignet.

Wir empfehlen auch weiterhin , nach Möglich¬
keit der Einigung zu dienen. Wo aber böser Wille
zutage tritt , ist rücksichtsloserKampf nötig. Dis
offenen Gegner sind nicht gefährlich, wohl aber
die versteckten. Also Achtung!

Die Bestätigung des oben Gesagten finden wir
in einer Zeitungsnotiz , die folgenden Wortlaut
hat:
Freier Landbund Oldenburg — Sltz Delmenhorst.

Man schreibt unS:
Die am Sonnabend einberufene Sitzung des

Amksbundes Delmenhorst war zu dem Zweck an¬
gesetzt , « ine Ueberbrückung der Gegensätze und
eine Einheitlichkeit im Handeln herbeizuführen.
Verschiedene Borversammlungen der Mitglieder
aus Stadt , Amt und Land hatten, schließlich den
Entschluß gefaßt, aus dem Landhunde auszu-
treken, wenn die Amksbundsihung eine Einigung
nicht zustande brächte. Es sollte dann ein neuer
Zusammenschluß der Landwirte in einem . freien'
Landbunde mit dem Sitz ln Delmenhorst erfolgen.
Die Gründung ist nun am Sonnabend erfolgt. Die
Bezirksbünde der Stadt Delmenhorst haben ein¬
stimmig ihren Anschluß an den freien Landbund
erklärt . Weitere Mitteilungen werden demnächst
erfolgen. —

Also ein neuer Landbund gegen die Land¬
wirtschaft!

Eine Zersplitterung ist von der Nengründung
nicht zu befürchten, da Leute dahinter stehen, die
der Oldenburger Landbund gut und gern entbehren
wird . Ein Oldenburger Landwirt dürfte sich kaum
dazu hergeben. Len Vorsitz im neuen Landbund zu
übernehmen.

Der geschüftssöhrendeVorstand,
gez . Brünsten , gez . Lehmkuhl,
Vorsitzender. Hauptgeschäftssichrer.

^ miß für viele Besucher der Hauptpunkt der ganzen
Veranstaltung , der Tanz , an zwei Stellen locheund

^
bis tief in die Nacht hinein Tanzlustige fest,

— Kriegsbeschädigte. Der deutsch - nationale
Abgeordnete Behrens hak an die Nakionalver-
sammlung folgende Anfrage gerichtet: . Ist die
Reichsregierung bereit, anzuordnen , daß im Fall,des Fehlens der Beschädigkenakken die Renken-
bedürftriste oder ein Vorschuß darauf nach vor-
Hergehenderörtlicher Untersuchung feskqestellt wer-den und zur Auszahlung gelangen sollen ? '

— Gegen die Erhöhung der Milch- und Bukt,»,
preise wir- lm ganzen Lande Sturm gelaufen.
Blätter aus allen Richtungen bringen gepfefferte
Eingesandts, von denen dem Leiter - er Fettstelle
sicherlich die Ohren klingen werden . In Norden-
Ham hak auf Veranlassung des Amtes Bustadin-
gen eine Versammlung stattgefunden. Es wurde
beschlossen , vorläufig die Erhöhung nicht
anzuerkennen, sondern die bisherigen Preise
weiter zu bezahlen. Eine Kommission hak sich
heute (Montag ) nach Oldenburg begehen, um beim
Direktorium wegen der Preissteigerung vorstellig
zu werden.

— Vom Wetter . Nach dem Wetterbericht der
. Brem . Nachr . ' , der in der letzten Zeit ziemlich
eingekroffen ist, soll das Wetter in dieser Woche
trockenen Charakter tragen . Die Temperatur soll
sich aber noch wenig ändern . Aus Amerika soll
jedoch eine Hi Hw eile im Anzuge sein. Die
östlichen Staaken werden von einer Hitze Hein-
gesucht , die bis auf 100 Grad Fahrenheit (gleich
etwa 55 Grad Celsius) im Schatten betrügt . Hof¬
fentlich bekommen wir von dieser Hitze auch etwas
zu spüren.

— Handelsverkehr mit Polen . Auf Grund
einer Verordnung des polnischen Handelsministe¬
riums vom 2. Juli d. Is . sin- eine ganze Reihe
Artikel zur freien Einfuhr nach Polen , also ohne
jede Einfuhrbewilligung zugelasten. Die Firmen,
die Interesse für die Ausfuhr von Artikeln nach
Polen haben, wollen sich mit der Handelskammer
Oldenburg in Verbindung sehen.* Friesoythe , 4. Aug . Bel der Nach¬
körung wurden angekörk ein Stier des B.
Sprock -Schwaneburg und ein Stier deS Engel¬
bert Götting -Schwaneburg.* Wildeshanfen , 2. Aug . Dieser Tage wurden
auf dem hiesigen Bahnhof mehrere Kisten mit
Herrenbeinkleidern, die in einem Bahn¬
wagen unter Stroh versteckt waren , von unserer
Polizei beschlagnahmt. Die Kisten waren
in Nechkerfeldverladen und sollten nach Twistrin¬
gen verschoben werden. — Eine hier auf Besuch
weilende Tochter der Witwe B . gelangte mittels
Einbruchs in das Haus des Ackerbürgers A . und
stahl reichlich 200 Mk . und ein Medaillon. ,Durch polizeiliche Ermittlung wurde festgeskellk,
daß das Geld zum größten Teil in Bremen für
Vergnügungen verausgabt wurde. — Eine Rund¬
fahrt durch die vom Hagelschlag betroffenen
Gegenden machten Sonntag zahlreiche Landwirte,Die Abschätzungen haben stattgefunden. Die
Schäden find auf 50—100 Prozent festgelegk . Sehr
schlimm sieht es in Barel aus . Dortige Land¬
wirte können überhaupt nichts ernten.* Wildeshansen , S. Aug. Die Stadt Wildes¬
hausen, welche vor einigen Jahren ein hydrau¬
lisches Pumpwerk für Feuerlöschzwecke angelegt
hak, will am Mittwoch vormittag 9 >j Uhr ausdem Marktplatze drei Feuerspritzen un¬
andere Feuerlöschgeräke öffentlich verkaufen . Den
Spritzen wird Schlauchmakerial beigegrben. Die
Spritzen sollen gut und leicht arbeiten und sind,
wenngleich nicht neuester Konstruktion, dauerhaftund solide gearbeitet . Gemeinden , welche keine
Feuerspritze haben, finden dort Gelegenheit, für
billigen Preis eine gute Spritze sich anzuschasfeu.Die Spritzen werden im Betrieb vorgeführr.

Nurdem Oldenburg. Mnfterlaude
Vechta, 5. August.

— Das Wohlkätigk^ tskonzerk Dr. Bruns aus
Berlin kann am 10 . August nicht stattfinden.— Das Tarnersest war gestern vom Wetter
nicht begünstigt, trotzdem waren aber zum Wett-
tnriren auf dem Schützenplatzedoch noch zahlreiche
Zuschauer erschienen und ließen düs Regenschauer
geduldig über sich ergehen. Die Leistungen der
Turner waren in Anberackt der verhältnismäßig
kurzen Vorbereitungszeit sehr erfreulich. Schon
zeitig erfolgte der Rückmarsch zur Stadt , wo ge» I

Nurder Residenzund demNorden.
Oldenburg , 5. August.

(—) Eia scharfer Protest gegen die von der
Londesfettskelle vorgenommene Erhöhung der
Milch - und Butterpreise wurde auf der Versamm¬
lung des Bürgerfelder Bürgervereins angenom¬men, in weichemeine sofortige Rückgängigmachungder Preiserhöhung gefordert wird.

(—) Im Bereiche des Amtsverbandes kommt»
vom 7 . bis 14 . Aua . zur Verteilung : 2 Suppen¬
würfel auf 636 grün ; 250 Gramm Kaffee-Ersatz
in Paketen auf 637 grün ; 250 Gramm Suppen¬
mehl auf 638 grün ; 250 Gramm Graupen auf 528
rot ; 126 , Gramm Hartkäse auf 629 rot ; 125
Gramm Marmelade auf 530 rot ; 250 Gramm
Hülsenfrüchte auf 562 gelb ; 125 Gramm amerik.
Speck auf 531 rot W . -K. ; vom 7. bis 21 . August
gibt es 625 Gramm Zucker.

(—) Cs wird ausgegeben: Auf die Einfuhr»
zusatzkarte 21 vom 7.—13 . Aug . in den hiesigen
Schlachtereien und bei der Firma Joh . Bremer,
100 Gramm Pflanzenfett ; auf die beiden August¬
abschnitte der Zuckerkarte 625 Gramm Kandis¬
zucker ; auf blaue Karte 622 1 Pfd . Brot ; aus 623
125 Gramm Haferflocken; auf 624 125 Gramm
Teigwaren ; auf 625 250 Gramm Nährsuppe» ;
auf 626 vom 8 .—14 . Aug. 125 Gramm Hartkäse;
auf 627 125 Gramm Kunsthonig ; auf grüne Zu¬
satzkarte 58, auf braune 61 und rote 53 vom 7.
bis 13 . Aug. 1 Paket Zwieback oder Keks ; auf
gelbe 37 125 Gramm Reis.

(— ) Zmn Rennen in Ohmstede am Sonntag,
dem 7. September , sind nunmehr die Bestimmun¬
gen festgelegk . Insgesamt finden 6 Nennen statt,
und zwar 2 Jagdrennen , 1 Flachrennen , 1 Kon¬
kurrenzreiten der pldenkmrgischen Reitervereine,
ferner ein Trobfahren für vierjährige und ältere
eingetragene oldenburgischePferde und ein Trab-
fahren (Leiskungsprüfung) für dreijährige Stuken,
die in diesem Jahre eine Skaatsprämie erhielten
und in einer Leistungsprüfung oder einem Trab¬
fahren noch keinen Preis erhalten haben. An
Preisen sind für die ausgeschriebene» 6 Rennen
vorgesehen : 12 —14 Ehrenpreise so - üb« SM



s Die Geld- veZw . Ehrenpreise be-
m keinem der Rennen unter 1000 ML

Trabfahren der dreijährigen Prämien-
§ 2' Ld Me Ehrenpreise von 1500 Mk . (500,
W M 200 und 100 Mk .) Geldpreise vor-

^ Westerstede, 1 - Aug . Die Preise für

Letzte Nachrichten
Lulkusminister Hönisch an die Bonner

Universität.
X Berlin, 4. Aug . (Drahtb .) Zur gestrigen

Melfeier der Bonner Universität sprach Knlins-
aimster Hänisch die Glückwünscheder Regierung
« S und versicherte, daß die neue preußische Re-
-ierung die Freiheit der Forschung und ihrer Lehre
nicht ankasisn lassen werde. Der Minister warnte
vor einer Abtrennung der Rheinland - und der
Zerstückelung Preußens . Die Regierung werde
Üles tun, um der Eigenart der Rheinland « gerecht
pl werden.

Jas französischeEinfuhrverbot für deutsche
Zahlungsmittel aufgehoben.

iVIB. Paris , 3. Aug. (Drahtb .) Havas.

Das Verbot der Einfuhr deutscher Banknoten,
deutschenGeldes und anderer deutschenZwangs¬
mittel ist aufgehoben worden.

Chinesisch-japanische Verhandlungen über die
Schanlungfrage.

Versailles, 3. Aug. (Drahtb .)
«Jntransigeant ' bringt ein Telegramm ans Tokio,
nach dem Japan mit China in Peking über die
Schanlungfrage verhandeln würde. Japan soll zum
Entgegenkommen bereit sein.

Die italienische Regierung fordert baldige
Ratifizierung vom Parlament.

B e r n, 3 . Aug . (Drahtb .) Nach einer
römischenMeldung des «Corriere della Sera " be-
konlen der Mnisterpräsidenl und der Ankerstaals-
sekrekär für Aeußeres im parlamentarischen Frie-
densansschuß, daß es polltischeNotwendigkeit fürAasten sei, den Versailler Friedensvertrag so bald
als möglich zu ratifizieren . Die Verzögerung habekeinen Zweck. Auch Deutschland habe ein Inter¬
esse an der baldigen Ratifizierung.

Fluchtoorbereikungen Lenins und Trohkys?
X Berlin, 4. Aug . (Drahtb .) Nach einer

Petersburger Meldung der . Rundschau' sollenauch Lenin und Trvtzki sich auf die Flucht vor¬bereiten.

Die Einzelstaaten und - re ^
ReichsstenerplSne. /

X Berlin, 4 . Aug. (Drahtb .) Nach tvürk-
kembergischen Bläftermeldungen hak ErzbergersSkeuerunitarismus Aussicht, angenommen zu wer¬den trotz des heftigsten Widerstandes verschie¬dener Einzelstaaken. Die sächsische Skaatskanzlel
veröffentlicht eine Meldung , daß Sachsen gegendie Vereinheitlichung der Steuerverwaltung sei.X Berlin, 4. Aug. (Drahtb.) Der Haus-
halksausschuß der Preußischen Landesversamm¬
lung tritt morgen z« einer außerordentlichen
Sitzung zusammen, um vor der endgültigen Ent¬
scheidungdes Staatenausschuffes über die Reichs-
einkommenfienerpläne des Rerchsministers Erz¬
berger, wie die «Kreuz - Zkg ." mikkeilk, Klarheitüber die Stellung Preußens z« dieser wichtigsten
Reichsfinanzfrage za schaffen.

" ^
kohlenskreik in England . *

177 . Haag, 4. Aug. (Drahtb .) Der Kohlen¬
arbeikerstreik in Vorkshiere dauert fort , da die
Grubenarbeiter in ihren Lohnforderungen feskhak-
ken. 50 000 Hilfsarbeiter drohen ebenfalls mit dem
Aosstand.

Ende des Proteststreiks auf Zeche Diergard.
TU . Essen , 4 . Aug . (Drahtb .) Die Zeche Dier-

gard, die als einzige im Ruhrgebiet auf die Auf¬

forderung Ser Kornmunisten und U. S . hin wegender in Werl festgesetzten politischen Gefangenenin den Generalstreik eingetreten war , b >! die Ar¬
beit bedingungslos wieder ausgenommen.

Die Reubildung der Regierung in Angarn.
TU . Wien, 4. Aug. (Drahtb .) Der ungarisch«

NNnisterrat beschloß die Demobilisierung der RSte-
arnree bis auf 20 000 Mann . Die Blockade Un¬
garn wird damit aufgehoben. Die in Bildung be¬
griffene Regierung wird zunächst den Waffenstill¬
stand abschließe» und dann die Rationalversamm¬
lung einberusen, welche den Frieden abzuschließea
hat.

Abstempelung der deutschen Wertpapiere nur
unter Kontrolle der Entente.

TU . Frankfurt a. 4. Aug. (Drahtb .)
Nach einer Timesmcldung hak Rich. Balfour »n
der Wirtschaftskommission drs Unterhauses er¬
klärt , daß eine Abstempelung der Wertpapiere und
Banknoten in Deutschland nur unter der Aussichtund Kontrolle der Entente erfolgen dürfe, um die
Leistungsfähigkeit hinsichtlich Deutschlands Ver¬
pflichtung gegenüber den Alliierten einwandfrei
fcsizustellen.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Dechtaer Druckereiund Verlag,
G. m. b. H. (A. Sommerfeld. Verleger), Dechta.

Amtsvorstand. Vechta, den 2. August 1919.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung der Bekanntmachung des

Staatsministerimns vom 23. Juli d. Js ., bekreffend
Brot- und Mehlverbrauchsordnung für die Ernke
1919, werden folgende ergänzende Bestimmungen
« lassen:

8 r.
Backwaren dürfen nur in folgenden Arten

«ad Gewichten hergeslellk und verkauft werden:
1. Schwarzbrot (Roagenschrokbrot) im Gewicht

von 2, 4 oder 8 Pfund,
2. Graubrot im Gewicht von 1, 2 oder 4 Pfd .,
3. Weißbrot im Gewicht von 1 oder 2 Pfund,
4. Zwieback.

8 2. >
Die Brotkarten werden von den Eemeinde-

- orständen (Stadkmagiskraken) ans Grund der von
«ven zu führenden Brotkarkenuste ausgegeben.Die Haushaltungsvorstände haben bis zum

10 . August d. 2s.
kke Zahl der versorgungsberechkigken Personen
schüfklich(dinllchstdurch Postkarte ) unter nament¬
licher Aufführung ihrem Gemeindevorfiand (Stadk-
magislrak) zur Eintragung in die Brolkartenliste
Mzumelden.

Welkere Anmeldungen infolge Aendenmgen
ln der Zahl der Brotkarteninhaber des Haushalts
(Zu- und Abgänge) sind in gleicher Weise schrist-
lich beim GemeinLeoorstanü (Stadkmagistrat) em-
Prreichen.

§ 3. ^ -
Anrichllge Anmeldungen der Haushälkmigsvor-Wnde werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und

inil Geldstrafe dis zu 50 000 ML . bestraft.
. _ Kückens.

Von heute ab kommt auf Abschnitt 13 der Weißen
Warenkarle der Monatszucker für August zur Aus¬
gabe . Stadtmadistrat.

Vechta , dm 4. August 1919.

Gemeinde Dinklage.
DaS Anslandsmehl wird ausgegeben am

Dienstag, dem 6 . August in dm Geschäften von
Fr. Krapp , Konsumverein, Ww. Jos. Diekinann
md Franz Makel auf Abschnitt Nr. 5 und 6 der
Einfuhrzusatztarte. Nr . 9 der roten Lebrnsmittel-Mte ist zur Kontrolle mit abzugeben.

DaS Mehl muß bis zum 8. August obgeholt
Der Eemeindevorstand.

Langförden. ^
, Auf die Abschnitte 5 und 6 der Einfuhrzusatz«arten kann bei Kaufmann Bohmann das Mehabgeholt werden . Ferner für Versorgungsberechtigte
welche die Butterkarten erhalten, kann bei Jos . Dutt
meyer pro Kopf 100 Gramm Fett empfanger
^ " ben, falls vorgenannte Sachen bis Samstac

abgeholt sind, werden dieselben anderweitig^ »eilt werden . Gemeindevorstand.
v ^ kommen am Mittwoch und Donnerstag blClem. v. Döllen zur Verteilung: Weizer« eyi , Erbsen , Suppmwürze, Nudeln, Hühnerfutte8ur Visbek von 7—10 Uhr, Erste u . HagstelAhr, Varnhorn und Endel von 11 — 1

Mterfeld von 1—2 Uhr, Wöstendöllen vo
>,11 . Uhr, Hogmbögmvon 3—4 Uhr, Siedenbögelihr , Norddöllen von 5— 6 Uhr, Bonreckt«n und Astrup von 6- 7 Uhr.
—^ isLek . Eemeindevorstand.
Aminüe Vstembllrg

Die jetzt fällig gewesenen Abgaben
Z- dei
n 9

Elaahen, GemeindWallung . Zimmer Ar . 6. zu entrichten.
Rosenbohm.

Z ^ ' Eg gewesenen Abgaben vo
inn» n»E zwecks Vermeidung , der Pfändur
den ^ ? Tagen vormittags von 9- 1 Uhr o

irdisch^ ^ dis EcrichtllNg eiki
an den ^ Steinfeld
westlick nördlich der Ki

Lbhoses sowie der l
irdische Lehmden ferner über d
dem Straße«H 4 ^ 31.

Oldenburg (Gr.), dm 25. Zull 1919
Ob«rvestb»rrV

Bekanntmachung.
Die noch im Amtsbezirk beschäf¬

tigten Kriegsgefangenen muffenbis Samstag , dem 9. August , beim
Landesarbeitsnachweis Vechta ange¬meldet fein , andernfalls die sofortige
Zurückholung erfolgt. Amtsvorstand.

Achtung ! Achtung!
Zu der am Dienstag , dem S. Aug . d . Is„abends 8 Uhr , in Schäfers Saale stattstndenden

SAR" Versammlung
wird wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung
nochmals hingewiesen.

Da die Ausführungen des Redners von all¬
gemeinem Interesse sind , wird der Verein der
Kriegsteilnehmer hiermit besonders eingeladen.
Allseitiges pünktliches Erscheinen auch der Nicht-
Mitglieder ist dringend erwünscht.
Der Vorstand des Vereins beschädigter Kriegs¬

teilnehmer und Hinterbliebenen Vechtas.

Frühkartoffeln
nehme am Donnerstag , dem 7. August, ab und
bitte um Anmeldungen bis Mittwoch.

H. Gerdes, Ambergen.
I ^airZsLvrckei ».

Eeflügelabnahme zu erhöhten Preisen.
Mittwoch 8—4 Uhr am Bahnhof.
Vecllta . O. Vordrer«.

Verkauf.
Am Mittwoch, dem 6. August 1919,

vormittags 11 Uhr»
soll in der Brauerei Hermanns in Dechta

1 XMmW (kW«) mit Kelclilll
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkauftwerden.

Numpfverband des Inf.-Negts . 65.

Zur Herbstbestellung empfehlen wir:

vriMl fellMSl SssliWeii.
Bestellungen baldigst erbeten. Ferner erhallenwir in den nächsten Tagen

Kattstickstoff,
worauf wir noch Bestellungen entgegen nehmen.
Rechterfeld . Ahlers L Muhle.

Ammoniak-Salpeter»z Kalkstickstoff,
empfiehll

Een.-Häckselfchneiderei Goldenstedt.
Selbsttätig stark schäumendes

SelsenpAlver „ Marke wurcup"
aus dem besetzten Gebiet , in fast allen Geschäften zu
haben. Wo nicht erhältlich , wende man sich direkt
an dm General-Vertrieb

Lichtenstein, Vechta, Burgstraße 4.
Man überzeuge sich durch ein Probepaket.

kM- Hagstedt. Visbek.
LeAugek, Hä5ne , Luten unrl Rarüncken!
Abnahme am Mittwoch, dem 6. August, vormittagsvon 8 bis 10 Uhr bei Wirt Thole, Hagstedt , von11 bis 1 Uhr hei Wirt Carl Mensing, Visbek.

HM" Astrup . Holtrup. "WZ
Abnahme nachmittags von 5 bis 3 Uhr bei Ww.

Warnke, Astrup, von 4 bis 5 Uhr bei Ww. Büssing,
Holtrup. Zahle hohe Preise.
VoolitL . Oarl6roto.

Gemeinde Damme.
Am Dienstag , dem S. d . Mts . wird in den

Geschäften aus die Warenkarte Ar . 11 —20 ver-
teill : Erbsen 150 Gramm pro Pfd . 80 Pfg .,

Nudeln 350 Gramm pro 2 Pfd . 70 Pfg.
Gries 150 Gramm pro 2 Pfd . 50 Pfg.
Haferflocken 250 Gramm pro Pfd . 70 Pfg.
Bohnen 300 Gramm pro Pfd . 1,30 Mk.
Kartoffelmehl 60 Gramm pro Pfd . 80 Pfg.
Graupen 200 Gramm pro Pfd . 50 Pfg.

Der Gemeindevorsteher.

Verpachtung einer Landstelle
Unter meiner Nachweisung ist ein in der Nähe

Löningen schön belegene Landstelle , bestehend aus:
1. einem neuen geraum . Wohnhause,2. ca . 190 Scheffelsaat besten Acker-,

Wiesen-, Weiden - u. unkultivierten
Ländereien

unter günstigen Bedingungenpreiswert auf 15 Jahre
zu verpachten . Pachtliebhaberwollen sich umgehendan mich wenden.

Löningen , 1 . August 1919.
A. Thie, Auktionator.

Jmmobil -Verkaus.
Postschaffner Herrn. Heidkamp zu Steinfel-

lützt versetzungshalber
am Donnerstag, dem 7. August,

nachm. 6)4 Ahr,
in der Wirtschaft von 3os . Bergmann zu Skein-
fekd (Hotel zur Post)

seine ca. 5 Minuten vom Orte Skeinfeld be¬
legen- Besitzung, bestehend in einem geräu¬
migen Mohnhause mit Stallungen , Obstgarten,
ca. 6 Sch.-S . Garten - und AcksrlLndereieu und
3 Sch.-S . Wiesenländereien,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Die Gebäude, direkt an der Chaussee belegen,

sind in gutem baulichen Zustande, die LLnderien
bester Bonität.

Necht a, 1919 August 2.
Herm . Brörmg, amtl . Aukt.

MW --,«
"""

Habe eine sehr stark gebaute, komplette

Windmühle (Holländer)
unter der Hand zum Abbruch zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldmöglichst bei mir
melden.
Cloppenburg . Johannes Bunten,

Auktionator.

Am Samstag , dem 9. August d. I .,
nachm. 2 )4 Ahr»

werde ich beim Hanse des verstorbenen Dr. Bur¬
winkel, Dechta» gr. Kirchstraße, öffentlich meist¬bietend verkaufen:

1 Mahagoni -Sofa mit 3 Polflerstühlen , großeond kleine Spiegel , 1 runden Eichentisch,3 andere Tische, 2 Sessel, Waschtisch, Wand¬
uhr, eichene Koffer, Kisten, Büchervorke, Gar¬
tenbank , einige Rollen Draht , .Garlengeräte,Sacke, Schiebkarre vsw. , ,Recht «, - 1919 August L

Herm. Vröring. amtl . Aukt.

Empfehle gem . Aetzkalk
in Stoffsäcken, vorzüglich zum Deckenputz ohne Gips.
Goldenstedt (Bhf.) Conr . Weltmann.
Entkommen

ein rotbuntes , 2jähriges
Rind aus der Weide
a . d. Diepholzer Ghaussee.
AuSknnftgeber erh. Be¬
lohnung.
Zeller Mohtenhaskamp,
Hvttbansea b. Steinfelü.

Bei meinem Hause ein

Portemonnaie mit
Geld gefunden.

Gegen Erstattung der
Unkosten abzuholen bei

Zeller Barelmann,
Oythe»

Zu kaufen gesucht

UM küIlUKN
in beliebigen Mengm.
Abnahme inc Weiber¬
gefängnis. Preis 32 Mt.
für den Zentner.

Direktion der Straf¬
anstalten . Roth.

Din Abnehmer für
jedes Quantum

MH -Birnen u.
Aepfel.

Clem . v. Dollen,
Visbek.

Tseväe- u - Nukkeu,
§lvok» aller Lrale,
ab jeder Station, taufezu
hohen Preisen. Einlader
wird evtl , gestellt.
I . Dellas » Goldenstedt.

Habe eine gutgehende
Tveiltlrerck mafcklve

mit AoUcküllker
und Selbstreinigung zu
verkauft». Zu erfragenin der Geschäftsst . d . Bl.

Ein rotbuntes

Kuhkalb,
bester Abstammung, zu
verkaufen . El . Verding,
Bardel bei Vechta.

Zu verkaufen 11 schwere,
6 Wochen alle

kerZLsI.
Eig. H. Wübbold,

Eoldenstedter Heide.
Verkaufe erstklassige,

2 jährige , ostfr.

angekört und prämiiert.
Mahlfeld , Wohld.

Badbergen.
Telefon 50.

2 Pferde,
.Wallach , fromm u . zug¬
fest, zu verkaufen oder
mit Stutpferden umzu¬
tauschen.

Zeller H. Knagge»
Garte bei Emsteck.

l Ww. Herme
mit acht färb . 10 - tag.
Kücken sofort zu verk.

Verwalter Pröbsting,
._ Ent Daren.

Einen echten deutschen

Schäferhund,
V« Jahr alt, wachsam u.
mannfest Dressiert , verkauft

Aug . Holzenkamp,
Vechta > O.

Zu kaufen gesucht ein
tüchtiger

Hühnerhund.
Aug. Lanfermann,

Echneiderkrug.
Trockenen weiße«

Tork
abzugeben.

Don wem sagt dte
DÄchäktSstella d. DK

ff. gebe . Kaffee,
Pflaumen, Reis,
Rosinen,
Ncmys-Skärke,
Himbeer -Sast

empfiehll
Visbek. Clem . v . Döllen

herren-zahrra-
mit fast neuer Friedens«
Bereifung billig zu ver¬
kaufen. Miinfterstr . 4.

Prima gemahlen»

Muscheln
sind stets am Lager.

D. Schröder,
Vechta u. Schneiderkrng.

8tackelävakt,
Tappäack,
Lggentvesfck. Ävlea).
Häckfek-

fcknsirlemasckivea.
Kuu/lrlüngsr-

streumafeÄaev
vorrätig.

Z . Dellas , Goldenstedt.
Kaufe laufend ied»

Posten
Erlen, Birken,
Pappeln, Linde»

und andere Hölzer zu
hohen Preisen.

Angebote erbittet
Heinr . Tepe , Dinllag»

Telefon 48.

Zu kaufen gesucht etu
gut erhaltenes

Jagdgewehr
(Kaliber 16 .)

Don wem sagt di«
Geschäftsstelle d. BK

20 Mark
zahle für 1 Klg . anS«
gekämmter

'Frauenhaare
Per Nachnahme. H . EÜS-
lind , Gießen (Lahn).

Homöopatische
Ärztl . Beratungsstelle
Hamburg36 .Postsach1.67.
Man verlange Prospekt

Für frauenlosen, land¬
wirtschaftlichenHaushalt
wird auf sofort Äne
durchaus tüchtige u. i»
allen Zweigen eines
landw . Betriebes erst,
ältere , katholische (44S

Haushälterin
gesucht zur selbständige»
Führung des Haushalts.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Ständig»

zum Derladen von He«
u. Stroh u. für Lager¬
schuppen gesucht.
I . Dellas , Gold enstedt, j

Gänse, Enten,;
Hähnchen

kaust ständig
5. 5ueecke«k. Neckt«.
^ LelejonLrr .. ö0^ '
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Ü . 6 . KMI . 8L80M
Vsrssack - unck kloctsvseenüaur
vLOLivsikire i . o.

Um 6m !M Ml888t 12 MjlmiW^
1 . vamsu - unck i 7.
LinäsrLoiiksIttioll

2. Herren - unck 8.
Lvabenlroiikeletion
5. Uerrondeäsrks - 9.

srtikel , Hüte , !
4. UatZatslier kür 10.
Herrendekleiäuiix !
5 Aussteuer,Weiü - i 11.

waren , Wäsoüe
6. Oninsn- unck > 12.

Xiuckersobürren !

Earcünsn,
Isppiottö

Wollene
Lleiüerstokkö

Leiäens
Lloickerstollo

Waseü- un6
Ltielcereistokks
OsssIIscdnkts-

u. Lallstokis
2wisoden-
rüeke , Ledlrms

lecke ^bteilunK bietet ckie grollte
^urwabl bei billigtrea Kreisen.

FV
*

Habe noch Pianos
und Harmoniums , darunter
ein Orgel - Harmonium zu
verlausen.

^ uAustv LtrvKvi ' , VevUla,
Münsterstraße.

empfiehlt
^ VeslIrLlLsvIiv ALüNI ^ teLulaNrÜL

Albert Bruens , Telgte i . W.

SSLlerwarsi»
aus Hanf vorrätig : wie Reepe , Leinentau.
Halftern und Bindfaden in allen Stärken.

Damme . C. H. Mähler.
Erhalte in den nächsten Wochen mehrere Ladungen

Dungemergel,
worauf ich Bestellungen entgegen nehme.

VvvNt » . V . 8ek » röüer.

Empfehle zur Saat:
Rotklee, la Schwedenklee, Vrinkklee,
Westerwoldigs Rayc ;ras > französisches
Raygras , Tiinothe , Seradella , la dop¬
pelt gereinigt , in allerbesten Säcken,
la gelbblühende Lupinen , Spörgelsamen.

csWkIli i . 0. Kimm biöüng.
Fernsprecher Nr . 8.

Ich gebe hiermit bekannt , daß ich zum 15 . d . M.
den Müllerei » und Bäckereibetrieb auf der Mühle
Bröring , Hagen bei Vechta , eröffnen werde . Ich
bitte die Bewohner von Hagen und Umgegend , bei
Eintragung in die Kundcnliste mich zu berücksichtigen.

Hagen bei Vechta , 1 . August 1919.

Usiui ». Hakrv.

Ameke « m liNklAWvl:
Spargel , gelbe Rüben , Seradella»
Inkarnatklee , Celbklee , Feldsalat.

Damme . C. H. Mähler.

Frühkartoffel -Abnahme
am Bahnhof Dinklage , Donnerstag den 7. Aug.
1918 ., vormittags von 7 bis 12 Uhr . Preis 12 Mk.
Anmeldung bitte sofort.

Kemme , Dinklage.

?MKvsKappKM §S
Konservengläser mit roten Gummiringen.

Einmachgläser zum Zubinden ' /« bis 4 Liter,
grüne Liter Flaschen für Wein und Saft.

Braun glas . Einmachtöpfe aus Ton von 2 Liter
an , gebe auch an Wiederverkäufer in größeren

Posten ab . Man verlange Offerte.
Damme . C. H. Mähler.

Bestellungen in

MUW und Mit
werden aus demnächst zu erwartenden Ladungen fort¬
während entgegengenommen.

Vechta . P . A . Fortmann.

Tanzkursus in SLeinfeld.
Die erste Unterrichtsstunde ist m« Donners¬

tag » dem 7. August im Saale des Herrn A « g.
Nie . Deters . — Anfang für Kinder 4 ' / - Uhr,
Erwachsene 6 Uhr . — Weiterer Kursus abends um
8 Ubr anfangend , findet im obigen , sowie im Saale
des Herrn F . I . Möhlmann erst in der nächsten
Zeit statt.

Mäklmann L Meiiev, Lanzkekrsr.

Heiratsgesuch.
Witwer , kath . , Anfang 40 er Jahre , statt - ^

! liche gesunde Erscheinung , 2 wohlerzogene er-
! Wachsens Kinder , langjähriger Monteur einer
großen rheinischen Maschinenfabrik / sucht
kath . Lebensgefährtin im Alter von 30 bis
40 Jahren , die geneigt ist , wenn Gatte für
längere Zeit aus Reise muß , mitzureisen.
Witwe ohne Kinder nicht ausgeschlossen.
Selbiger ist auch geneigt , in vorhandene
Schlosser - , Schmiede - oder Maschipenrepara-
turwerkstätts einzuheiraten . Etwas Vermögen'
erwünscht , jedoch nicht Bedingung . Diskretion i

^Ehrensache . Gefl . Offerten mit Bild unter
s Nr . B . 790 an die Expedition dieser Zeitung.

Empfehle zu Festlichkeiten wie Stoppelmarktic.
1917er ungar . Rotwein ' / > Zl . - V« Ltr . a 7 .50 Mk.
1917er schweren Burgunder Rotwein W . H . G.
8 .50 Mk . 1915er Wellensteiner Brauneberg
Mosel , naturrein 8 .75 Mk . Diktoria -Sekt , zucker-

dosiert , inkl . Steuer 19 .00 Mk.
- in größeren Posten freibleibend . -

Brand , Essen-Ruhr , Telefon 6663.
Bestellungen werden bei Easthof Melchers,

Dechta , Telefon 38 , entgegengenommen.

« «
» »

Zur Herbstaussaat empfehle

§pörgeksamea. « »
» »

Herbst- oder Stoppelrübsamen.
Vecliis u. 8cIme!öerlrruZ . 0 . 8ckrvcker.

Lichen - und Nadelholz-Bestände,
sowieBrennholz aller Holzarten

kauft ständig zu höchsten Tagespreisen.
Handorf i. O. V . von Handorff,

Holzhandlung.
Telefon Damme Nr . 399.

die bedeutendste , gröhte und sehens¬
werteste des Oldenburger Landes,
findet statt

kkMiÄsg, lies ri. iiiMi.
Das Präsidium.

LSikSirpuIver
aus dem besetzten Gebiet angekommen . Bestellungen
müssen sofort abgeholt werden.

Ceneralvertrieb LichsLenstem,
Vechta , Burgstraße 4.

ikeie ksiillmkiiSkiliiilW , Veriils.
Am Sonntag , dem 1v. August , nachmittags

5 Uhr:
2. ordentliche Innungs -Versammlung
im Eesellenhanse zu Vechta , wozu sämtliche Mit¬
glieder dringend eingeladen werden.

Tages - Ordnung:
1 . Rechnungsablage für das Jahr 1918.
2 . Bekanntgabe der Eingänge.
3 . Wahl von 3 FortbildungsschulauSschußmit-

gltedern.
4 . Hebung der Beiträge und Verschiedenes.

Dis Rechnung liegt vom 4 . d . Mts . beim
Kassierer aus. Der Vorstand.

vs Die Verlobung unserer ältesten n
?:>.

Tochter Orale mit <äern Xantinann
M Herrn 2erRnsen , Leutnant A,.
EL 6er Res . aus Rosine i . O . , 2 . 2e !t in Mi

I-üeRnZsisnssn ». reifen wir liier-
- r äuresi an. / s

M k
'
ranr Lririlr u . krau M

^iaria gesi. RaininZ.
Osnabrüelc, August 1919 . -j

««!>:
A -. kleine Verlobung mit Rräulein

sv Oreto Lrinlc , Vocsiter 6es RauRnanns '
ü Herrn Rrsnr Lrinlc un6 seiner Rrau

Oeinasilin Alaria» gsb . Raming, gebe
-M ieb siier6urcsi belrannt.

^ ^ uZust 2erdusSN.

M: I.ü6ingbausen !. August 1919 . i

d >- - _ . -

Lement
trifft in den nächsten
Tagen wieder ein.

D . Schröder,
Vechta u . Schneiderkrug.

Gin fast neuer

Jerlemvagen
mit Patentachsen preis¬
wert zu verkaufen.

Bern . Döller,
Wöstendöllen.

Für Frühbirnen
Aepfel u. Kirschen
zahle hohe Preise u. bitte
um Angebote.
§. 5uevil!eek , Veekla.

Prima

Karuit
am Lager.

I . Dellas , Goldenstedt.

velsWe
im Betrieb . Bei vor¬
heriger Anmeldung kann
alles gleich verarbeitet
werden . Bitte Schlag-
schcin mitbringen.

Adolf Rettberg,Hörsten
bei Vörden , Bez . Osna¬
brück, Station Neuen-
kirchen i . O ., Telefon
Ncuenkirchcn Nr . 20.

Me
einer hochwichtigen un
Hauswirtschaft !. Präpa¬
raten - und Apparaten-
Jirma ist für die Plätze
Wangeroog , Friesoythe,
Cloppenburg , Vechta,
Wildeshausen , Hude , Je-
ver , Westerstede , Zwi¬
schenahn und Ocholt zu
vergeben . s460

Bewerber wollen um¬
gehend schrlftl . Angebote
machen an
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Bechta.

Für einen jg . Mann,
welcher aus dem Felde
u .ück noch keine

Stellung
hat , suche Beschäftigung
auf kleinem Bauernhof,
wo er Gelegenheit hat,
sich später einzuheiraten,
22 Jahre alt , katholisch,
gelernter Schmied und
Landwirt . s454
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Dechta.

Landwirt.
Ein alleinsteh , junger

Mann , kath . , 16 I . , wel¬
cher die Landw .-Schulc
besucht hat und mit Pfer¬
den und sämtl . landwirt¬
schaftlichen Maschinen um¬
gehen kann , sucht zum 1.
September z. weit . Aus¬
bildung Stellung bei
einem tücht . kath . Land¬
wirt . Off . erbitte unter
Nr . 40 an die Geschäfts¬
stelle d . BI.

Zum 1 . Sept . tüchtige
zuverlässige s45S

Verkäuferin
für Abteilung Manu¬
faktur -, Kurz -, Weiß - u.
Wvllwaren nach Ems¬
detten bei Münster ge¬
sucht. ES wollen sich
nur solche melden , die
la Zeugnisse aufzuweisen
und schon längere Zeit
geschäftlich tätig sind.
Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüche erbeten
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Für sofort ein s458

Dienstmädchen
gesucht für Hotel in
Burgsteinfurt.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Wegen Erkrankung des
jetzigen Mädchens suche
ich für Küche und Haus¬
arbeit möglichst bald ein
anderes , nicht allzu jun¬
ges Mädchen. Frau
Coors» Bahnhofswirt¬
schaft, Bechta . Durch s457
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

2ur Linke ! !

100 am drsit , kür LLaüs . . . . . V

VVleäer vorrätig:

MllL W iiöv dlR
80 om breit , kür LekürLSU .

8 Veskla i. 0. V. Vvanö.
ZekwingpFüge»

zweifekavige TMge.
Fabrikat Eckert,

Makmafekinen-
8ekkeifsteme,

Rukkivievungseggen,
8aaleggen,

Hanäfekkeppreeken,
empfiehlt

H. I . Nekmann,
Lokne i. Oktlög.

lii"
aus garant . echten Tabak¬
blättern , hergestellt mit
erstkl . Beize . Rolle oder
Stangen versendet zur
Probe : 10 Rollen 13
Mark , 10 Stangen 12
Mark franko Nachnahme.
Vevfanrlkaus Lotton.

Essen » Schornstr . 19.

TltkllANW
zu kaufen gesucht.
Näheres i. d. Geschäftsst.
d . Bl.

Münsterstr .4
^Repanalur

Merkstatt
für

I Aakreälter
aller Art.

!s Gelblupine«
ohne Saatkarten hat abzugeben . f

Vechta . D. Schrödek.

Todes -Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat cs
in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen,
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante,

die KongreganistinUsMmüerliMe,!
zu sich in ein besseres Jenseits abzurusen.

Sie starb nach kurzer Krankheit , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter von

j 43 Jahren.
Dies allen Verwandten und Bekannten

zur Nachricht mit der Bitte , der lieben Ver¬
storbenen im Gebete zu gedenken.

Lehmden , Ihlendorf , 3 . August 1919.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt am Dienstag , s

i dem 5 . August , morgens 9 ' /r Uhr in Stein¬
feld, wozu Verwandte und Bekannte hiermit!
eingeladen werden.

? 0

Gott dem Allmächtigen hat es m seinem unerforschlichen
Ratschlüsse gefallen , gestern abend 11 Uhr meinen innigste
geliebten Mann , unfern guten Vater , Bruder , Schwager
und Onkel,

Len Landwirt

Fritz Aeinerr
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen . Er starb nach
schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden im 65 Lebensjahre.

Re LraveMsZen ÄWesrör
'
rgeA.

Ambergen bei Goldenstedt , den 2. August 1919.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 6 . August , vor¬
mittags 10 Uhr statt.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht
erhalten haben , so bitten wir , diese als solche ansehen zu wollen-
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